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Berlin. Am Weddingplatz
wurde der Schüler Walter Jakob aus
d«r Müllerstraßc von dem Automobil
des Commerzienrathes Borsig über-
fahren und schwer verletzt. Die
beiden elfjährigen Bürschchen Alfred
Felisch, Kottbuser Damm 9, und

Authur Kornmesser, Urbanstraße 68
wohnhaft, sind wegen Brandstiftung
verhaftet worden. Ein Mordan-
schlag wurde in den Räumen der hie-
sigen Firma für Dekorationsmalerei
M. I. Bodenstein, Taubenstraße 43,
von einem anscheinend geistesgestörten
Malergehilfen Fritz Lehrmeester gegen
den Mitinhaber der Firma Rudolf
Jefchke durch zwei Revoloerschüsse ver-
übt, die jedoch ihr Ziel verfehlten.
Der 13jährige Schüler Alfred Püschel,
dessen Eltern in dem Hause Psalzbur-
ger Straße 43 eine Porticrstelle inne
haben, wollte in der Waschküche die
Abzugsklappe über der Maschine, in
die ein großer Waschkessel eingemauert
ist, schließen. Er stieg zu diesem
Zwecke auf die Maschine hinauf, glitt
dabei aus und stürzte tn den mit sie-
dendem Wasser angesiillten Kessel.
Aus die Schmerzensschreie des Verun-
glückten eilten Hausbewohner hinzu
und zogen ihn aus dem Kessel heraus.
Inzwischen hatte aber der Knabe so
furchtbare Brandwunden am ganzen
Körper erlitten, daß er bald darauf
starb. Das 4'/üjährige Töchterchen
Elly deS Schutzmanns - Wachtmei-
sters Küther sprang aus dem Fenster
der im vierten Stockwerl des Hauses
Wrangel Straße 15 belegenen Woh-
nung auf den Hof hinab. Hausbe-
wohner trugen das Kind, das sich in

dem Fenster hinausgelehnt hatte, nach
dem Krankenhause Bethanien, wo es
bald nach seiner Einlieferung an

Jagdgeräthegeschäft des Hoflieferanten
Otto Bock, Kronenstrahe 7, erfolgte-
eine Pulverexplosion, bei der der 22
Jahre alte Büchsenmacher Otto Jabin
aus der Teltowerstrahe No. 34 schwer
verletzt wurde. Der 20jährige

Hausdiener
Eduard Ouitschau aiis

bahnwagen auszuweichen. Hierbei
glitt das Rad ab, Ouitschau stürzte,
siel gegen einen aus entgegengesetzter

wagen der Linie 9 und gerieth unter
die Vorderplattform des Motorwa-
gens. Ouitschau wurde in besin-

lieserung.
Landsberga. W. Der Kata-

Scholz verübte einen

Thäter wurde verhaftet.

Kanditten. Der Inspektor
Hülse, Sohn des Besitzers Hülse,

Reise zurück. Vom Bahnhof Wilden-

das Wohnhaus des Besitzers Jonü-
durch Feuer zerstört. Allem Anschein
nach ist das Feuer in Abwesenheit des

Besitzers von ruchloser Hand angelegt

L Yck. Selbstmord verübte der 75-
Kasernenwärter Czypulowski.

und am Halse.
Tilsit. Der von der Memeler

Staatsanwaltschaft steckbrieflich ver-

folgte Mörder Arbeiter Michel Kyul-

litten verhaftet und dem hiesigen Ge-
richtsgefängnih zugeführt.

Danzig. Der Stellmacher Bo-
qusch, der seine Wohnung verlassen
hatte, um zur Arbeit zu gehen, wurde
später besinnungslos in der Näh« d«s

starb bald im Lazareth untet Lergis-
tungS-rscheinungen, ohne das Be-
wuhtsein wieder erlangt zu haben.
Er hatte schon vor längerer Zeit ei-
nen Selbstmordversuch gemacht.

Schaden erlitt d«r Besitzer Ulinsti.

brannte infolge von Brandstiftung
nieder. Das Haus war noch nicht
versichert. Auch das frühere Wohn-
haus des Ulinski wurde vor mehreren
?labr-n ein Raub der »klammen. Auch
damals war vorsätzliche Brandstiftung
die Ursache.

Culm. In Kl. Lunau ist das
GeHöst des Besitzer« Schön niederge-
brannt. Ein Pferd und anderes Vieh
blieb in den Flammen.

D»«ngfurt. Im Alter von
fast 100 Jahren ist die Altsitzerin
Hrau Böhnke - Vorstadt - Drengsurt
gestorben.

Langenberg. Der langjäh-
rige frühere Ortsvorsteher vvnSchwa.
Bach Franz Dinfe beging mit seiner
Gattin das Fest der goldenen Hoch-
zeit.

Neustettin. Der circa 100
Meter lange Viehjtall des Bauerhcfs-
besitzers Fuhlbrügge stürzte in sich zu-
sammen und begrub sämmtliches da-
rin befindliche Bieh unter den Trüm-
mern.

Yodejuch. D«n in allen Schich-
ten der Bevölkerung geschätzten Arzt
Dr. Preuß fand man auf einer
Chaiselongue liegend entseelt v?:. Es
wird vermuthet, daß der so tüchtig«
Arzt sich in einem Anfalle von Gei-
stesstörung mit Morphium vergiftet
hat.

Wussow. Die weibliche Person,
welche als Leich« in der Wussower
Forst aufgefunden wurde, ist als die
19jährige Tochter deS Fleischern,«-
sters Hermann Weiß aus Stettin er-

mittelt worden. Sie hat sich mit
Lysol vergiftet. welchen Grün-
den die Bedauernswerthe di« That
ausgeführt hat, ist nicht bekannt.

K iel. D«r Kirchenpropst D. Becker
ist gestorben. Er stand d«m prinzli-
chen Hose sehr nahe und vollzog alle
kirchlichen Handlungen im Schlosse.
Prinz und Prinzessin Heinrich schätz-
ten ihn seyr hoch. Di« segensreichen
Einrich!:°nzin, die zum Schutze der

jungen Leute von den Gefahren der

Großstadt geschaffen sind, waren in

erster Linie sem Werk.
Altona. De: T>schlergeselle Fr.

Mohr wurde, als er die einsame Düp-
pelstraße passirte, plötzlich hinterrücks
überfallen und durch einen Messerstich
sehr schwer verletzt. Der Ueberfallene
wurde erst eine halbe Stunde später
von Passanten in bewußtlos«m Zu-
stande aufgefunden und nach dem
Krankenhause gebracht. Von dem Thä-
ter fehlt jede Spur.

Bohmstedt. Ein langjähriger
Einwohner, der alte Freiheitskämpfer
von 1840?51, Petersen,der den ersten
schleswig-holsteinischen Freiheitskrieg
als Jäger mitmachte, ist im Alter von

etwa 83 Jahren gestorben.
Eidelstedt. Der Lehrer und

Organist M. Sachau feierte sein 25-
jähriges Jubiläum als Lehrer.

Fj«nsburg. Ein Monstrepro-
,eß beschäftigte die Strafkammer ge-
gen den früheren städtischen Armen-
hauSökonoiner, Tisch und dessen Frau
wegen Unterschlagung und Betrugs.
Zur Verhandlung waren 38 Zeugen
geladen. Tesch wurde zur Last gelegt,
von den für die Insassen bestimmten
Waaren gelebt und auch bei der Lie-
ferung von Waaren seinen eigenen
Vortheil im Auge gehabt zu haben.
Der Staatsanwalt beantragte 5 bezw.
L Monate Gefängniß. Das Gericht
ernannte auf Fr«isprechunz.

Provinz Schlelten.
Li ignitz. Ein Zechpreller hielt

sich im Gasthaus« an txn Milüär-
schiehständen auf und gab dort tüch-
tig zum Besten, so dah eine Zeche von
40?50 Mark entstand. Als es zum
Bezahlen kam, hatte der Zecher kein
Geld und er wurde deshalb der Po-
lizei übergeben. Der Zechpreller heiht
Lurghardt und ist der Mann, der sich
früher einmal hier im Gasthof zur
Sonn« vergiften wollte. Er reiste
dann nach Striegau, wo er festgenom-
men, später aber wieder auf freien
Fuß gesetzt wurde.

Nrisse. Das Oberkriegsgericht
des 5. Armeecorps verurtheilte den
Leutnant Hannig wegen Vergehens
gegen Paragraph 175 des R.-St.-

und wegen Mißbrauchs der
Dicnstgewalt zu drei Jahren Gefäng-
niß. Das Kriegsgericht der 10. Di-
vision hatte nur auf 1 Jahr Gefäng-
niß erkannt; der Gerichtsherr hatte
gegen dieses Urtheil Berufung einge-
legt.

Tiefenfurt. Hier gerieth der

sechs Jahre alt« Knabe Heym auf dem
Eis« des Mühlteiches in das offene
Wasser und lam dabei in die Gefahr
des Ertrinkens. Dem Porzellanma-
ler Rückn» gelang es, den Kleinem zu
retten.

Posen. Auf dem Kreuzkirchhofe
erschoß sich der Kultur Ingenieur

Berliner Friedberg - Krach sein gan-
zes Vermögen von 100,000 Mark ver-
logen hat.

Bromberg. Der Hauslehrer
Wilhelm Wetzler von hier wurde von

Verbrechens, verübt an einem Schul-
mädchen, zu einem Jahr Gefängnih
und zwei Jahren Ehrverlust verur-
theilt.

Gnesen. Beide Augen hat der
Arbeiter Runke dem Arbeiter Kopicz

auf dem Nachbargute Dalki ausge-

Streit. in dessen Verlauf Runke ein«
mit Pulver geladene Pistole auf fei-
nen Gegner abschoß, wodurch dieser
das Augenlicht einbüßte.

Hermannshof. Infolge gei-
stiger Umnachtung stürzte sich der

erirank.
Kirchl - Palendzin. Der

ssischer Bethnin verunglückte, als er

Lieferung in'S Krankenhaus starb.
Seine Frau liegt in Folge d«s Schre-
ckens schwerkrank darnieder.

Mühlhau !« n. D«r Dienst-
knecht Sander wurde von einem Stier,
der sich im Stall- losgerissen hatte, zu
Boden geworfk», mit Fußen und Hör-

welch«s ein Schuppen und ein Stall :n
Asche gelegt und das Wohnhäusch-n
stark beschädigt wurde.

Rade well. Auf der Amm«n-
dorfer Papierfabrik stürzte das Gerüst

eines Neubaues infolge des heftigen
Sturmes ein. Auf dem Gerüst befan-
den sich etwa 15 Maurer, von denen
die meisten mit leichten Schäden davon

ter den Trümmern begratXn. Der
Polier war sofort todt. Ein zweiter
Zimmerer starb auf dem Transporte
nach dem Krank:nhause. die beiden an-

macht, daß sie ihr Kind gleich nach
der Geburt im Nachtgeschirr ertränkte.
Di« von Hausbewohnern benachrich-
tigte Polizei sorgt« für die Hilfe ei-
ner Hebamme und veranlaßte dann
die Ueberführung der Mutter in das

Krankenhaus. Der Bräutigam d«s
Mädchens, ein Friseur, wurde wegen
!7 üdachts der "nstistung zu dem
Verbrechen sestgenomme.i.

Alfeld. Die Stammmutter von
vi-r lebenden Generationen, die 96-
jährig« Johanne Stockfleth, geb.
Menge, ist gestorben. Sie war die

ältest« Einwohnrin Alfelds und bis
in ihre letzten Tage hinein körper-
lich ziemlich wohl und geistig recht
frisch.

C « lle. Em Dienstmädchen bei dem
Kunst- und Handelsgärtner Schmidt
an der Kleinhehlenerstrahe Hierselbst,
lieh sich in. der Nähe des Restau-
rants ?PetetS-Bnrg" von dem Ham-
burger Zug Der Kops

wurde ihr voy, Rumpfe getrennt. Die
Ursache der gräßlichen

'

hat soll Le-

Einbeck. Ein trauriger Unglücks-
fall, der zur Vorsicht -..ahnt, ereignet«
sich im nahen Orte Kuventhal. Beim
Spielen nahm «in kleines Kind der
Eheleute Hoppe eine Bohne in den
Mund, ohne daß die Mutter es merk-
te, und verschluckte die Bohne, die in
die Lunge gerieth. Das.Kind würd«
sofort in das hiesige Krankenhaus ge-
bracht, ist aber dort trotz aller nur
möglichen angewandten Hilfe schon
nach einer Stund« gestorben.

h-nder 15jährig«r Friseurlehrling
wollte seine in Hagen wohnenden El-
tern aufsuchen. Um sich den Weg ab-

zukürzen, kletterte «r über den Eisen-
bahndamm, wo er von einem gerad«

vorüb«rfahrend«n Zuge erfaßt und
überfahren wurde. Der Streckenwär-
!e: fand ihn schrecklich verstümmelt als
Leiche vor.

Katthagen. Durch Feuer zer-
stört wurde der Dachstuhl des Hauses
de? Schuhmachermeisters Möller, das
von zwei Familien bewohnt wird.

Minden. Der 23 Jahre alte

Rüthen. Reg.-Sup. Thiele aus
Lippstadt wurde einstimmig zum Bür-

Gerichtsoerhandlung der früher«, in

Diensten der Firma Fried. Hrupp in
Essen gewesene Bureaubeamte Karl

Köln-Lindenthal zu 150 Mark
Geldstrafe verurtheilt.

Düsseldorf. Der beim Postamt
2 lHauptbahnhof) angestellte Ober-
Postasststent Wahlen feierte sein 25-

Elberfeld. Vor dem hiesigen
Schwurgericht hatte sich der 33jährig«

Lennep zu verantworten, der in den
Jahren 1305 bis 1908 im Ganzen
itwa 12,000 Mari unterschlagen hat.

big. Da» Urtheil lautete auf 18 Mo-
nate Gefängniß.

Homb rg. In einem Anfall«
von Geistesstörung nahm in.der Mör«

aus Homberg zu verantworten, der
am 12. Februar d. I. in Essenburg
l i Duisurq die 18jährige Dienstmagd

Theresia Wild durch sieben Messersti-

auf 12 Jahre Zuchthaus u-'i 10 Jah-

Landwirth Arendt von hier den Tod.
Oberaula. An Stelle des

Brandmeisters V. Braun in Kirch-
Heim. welcher sein Amt na 'i einer 25-

Schmiedemeister Kaspar Klippert ge-
wählt.

Oberzwehren. Das Fest der
goldenen Hochzeit beging hier Guts-

zutheil.
D L

ges Dienstjubiläüm. Bom Vorstand
des Postunterbeamten-Z, reins Treysa
und Umgegend wurden ihm Anerken-
nungen in reichem Maße zutheil. Bud-
nitz machte den F''d,ug 1870?71 mit
und trat am 1. März 1883 in den
Postdienst.

Bernburg. Die Staßsurter
Mühlenwcrke Aktiengesellschaft sind
ist bedeutend.

Dessau. In d«m hiesigen Tuch-
versandtgeschäft F. A, Seiler, das
auch in Leipzig eine Filiale unterhält,
ist man umfangreichen Diebereien auf

letzten Jahre hat der Tuchabschneider
Faust Stoff« im Werthe von Tausen-
den von Mark auf die Art entwendet,
daß er sich das Zeug um den Leib
wickelte und so aus dem Hause brachte.

Gandersheim. Der Rentner
Ernst Köhler und seine Ehefrau konn-
t:n ihre goldene Hochzeit feiern. Das
Jubelpaar wurde durch Pastor Tacke
eingesegnet; dabei überreichte dieser
die von dem Herzog - Regenten gestif-
tete Prachtbibel.

Gera. Em gemeingefährliches
Diebespaar wurde hier festgenommen.
Die schon mit Zuchthaus bestraste
Frau Hübner, di« in Zwickau und

Glauchau viele Ladendiebereien ausge-

und dahin wanderten die gestohlenen
Gegenstände. Sogar Waschmaschinen
im Werthe tvn 20?24 Mark tranS-

aus den Läden. Bei der Hübner wur-
de ein größeres Waarenlager vorge-
funden.

ZacHl«rl.

Leipzig. Hier starb die Toch-
ter Robert Blums, Fräulein Ida
Blum, im Alter von 62 Jahren.
Fräulein Blum war Lehrerin an der
Serviete'schen höheren Mädchenschule.

Lindenau. Es brannten in

Scheune des Gutsbesitzers Richard
Süß nieder.

Meinersdorf. D«r frühere
Hilfsarbeiter beim hiesigen Stadtver-

würde als Diakonus in Groitzsch ge-
wählt.

Reichenberg. Zum Nachfol-
ger des Pfarrers Gersdorf in Rei-
chenberg bei Moritzburg, der nach
gebeult, wurde Pastor Herrmann in

Unterw«ischlitz. Der im 11.
Lebensjahre stehende Schulknabe
Baier dahier, der Sohn einer Stär-

gestürzt und ist ertrunken.

Darmstadt. Aus Anlaß der
Uebersiedelung der Familie des Geh.
Bauraths Prof. Dr. Landsberg nach
Berlin überreichten 34 Professors-
Gattinnen der Frau Geh. Rath

nahmen hiesiger Stadt ineiner pracht-
vollen Lederm-Vpe mit einer Wid-
mung.

der Trauung eines Paares der 16

Jahre alte Joh. Weis von der Treppe
zum Empore ab und erlitt «inen fchwe-
men des jungen Menschen wird ge-

zweifelt.Eppertshausen. In ein«m
Schacht d«r Grube Messel wurde der
A-beiter Johann Ch. Scharf verschüt-
tet. Als er b«sr«it werden konnte, war
der Bedauernswerthe bereits erstickt.

Friedberg. Die Stadtverord-
neten - Versammlung beschloh, gegen
die Absicht der Stadt Bid Nauheim,

henbau in Holzen bei Ebenhausen be-
schäftigte Erdarbeiter Rumpfmüller
von Wegscheid gerieth unter zweißoll-

fahren wurden.
Kapfelberg. AuS Rache, weil

ihm die Bäuerin denLienst gekündigt
hatte, steckte !:r 16jährige Dienstbube
des Bauern Kellermeier in Kapfelberg
das Anwesen seines Dimstherrn in

Brand, wobei die vollgefüllte Scheune
den Flammen zum Opfer fiel.

sei,.
Nürnberg. In einem h'esigen

Hotel versucht« der aus Bockenheim

Regensburg. Sliftskanoni-
kus Joseph Pössinger ist nach länge-
rer Krankheit im Alter von 65 Jah-

Starnberg. Der bisherige
Besitzer des Tutzjnger Hofes in
Starnberg übernahm das Hotel See-
hof in Tutzing, der Restaurateur
Math. Uebel den Tutzinger Hof.

ZSUrtlemberg.

Stuttgart. D«r Kabarettlei-
ter und Schriftsteller Frhr. v. Enz-

Offizier, ist im Alter von 50 Jahren
gestorben. Frhr. v. Enzberg gehörte
in den Jahren 1885 86 der Redak-
tion des ?Neuen Tageblatts" an.

Bietigheim. Kürzlich brannte
die Scheune der oberhalb der Stadt
an der Metter gelegenen Winter'schen
Mahlmllhle nieder. Dem raschen
Eingreifen der Feuerwehr »st es zu
danken, dah das angebauteWohnhauS
und die gegenüberliegende Mühle ge-
rettet wurden.

Grafenberg. DaS Ehepaar
Joh. Kronmaier und Dorothea, geb.
Buchmann, feierte bei guter Gesund-
heit inmitten seiner Familienangehö-
rigen und unter Betheiligung der
ganzen Einwohnerschaft das Fest der
goldenen Hochzeit.

He' mstadt. Hier ist der lang-
jährige Bürgermeister Schne'der ge-
storben. Bei der kürzlich vorgenom-
menen Neuwahl stritten sich vier Ean-
vidaten um den Sieg. Keiner der-
selben vereinigte die nöthige Stim-
menzahl auf sich. Es erhielten Adolf
Bauer 67, Friedrich Brenner 66,

Joh. Fritz 34 und Kaufmann Brunn
33 Stimmen.

Mannheim. Kürzlich ist der
Gründer und Leiter des hiesigen
Wöchnerinnen - Asyls ?Luisenheim",
Medizinalrath Dr. Alfons Mermann,
der als Frauenarzt weit über unsere
Stadt hinaus hohes Ansehen genoh,
nach schwerem Leiden plötzlich ver-
schieden.

Mosbach. Im Gemeindestein-
bruch in Oberschefflenz wurde der
Maurer Wilhelm Schmitt vor herab-
stürzenden Stiinmassen erschlagen.

Pforzheim. In der Nacht
verschied ein städtischer Beamter, der
in letzter Zeit wiederholt im Vorder-
grund des Interesses stand, der städ-
tische Schlachthosdirektor Karl Schön-
weiler, unerwartet rasch.

Wald ulm. Hier ist nach nur

kurzer Krankheit Hauptlehrer Julius
Kling im Alter von 39 Jahren ge-

Speyer. Der etwa 26jährige
Oekonom Carl Arbogast, Sohn des
Fischers Anton Arbogast, wurde an
ter Schleuse beim Wasserwerk in
Germersheim erschossen aufgefunden.

Ein Verbreche» soll nicht vorliegen,
da man annimmt, dah Arbogast sich
wegen verschmähter Lieb« erschossen
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im Werth« von 10,000 M. gestohlen
wurden.

Metz. Der OffizierSburfche Dreuv
von der 4. Kompagnie des Jnfante-

Ueberschreiten deS Bahnüberganges in
d«r Näh« d«s Restaurants ?Sau-

und wurde dabei überrascht. Seine
Festnahme erfolgte in Straßburg.

Schwerin. Der Stationsvorste-
her 1. Klasse Buchheim in Güstrow
ist zum 1. Mai d. I. als Stations-
dcrsteher nach Schwerin berufen wor-

Gllstrow. Der städtische Zeit-pachthof Glafewitzerburg wird, die

Nordenham. Der Großherzog
bat zum 1. April dieses Jahres den

Schaffner Peters in Nordenham zum
Zugführer ernannt.

Ktcidte.
Hamburg. Der verstorbene Ja-

kob Karl Moser in .Hamburg hat den
Armen der Stadt Wiesloch ein Ka-
pital von 10,000 Mark vermacht,
unter der Bedingung, daß die Zinsen
zur Hälfte den Armen evangelischer

Konfession und je zu den Armen
katholischer und israelitischer Konses-
sion zufließen sollin. Sein 2Sjäh-
rig«s Jubiläum als Expedient bei der

Firma Schulte 6 Schemmann feierte
Herr Richard Meiendorf. Der Ju-
bilar ist bei seinen Prinzipalen und
Kollegen infolge treuer Pflichterfül-
lung hochangesehen und geachtet.

Bremen. Zum Präsidenten der
Bremer Bürgerschaft würd« der Di-
rektor der Dampfschiffahrtsgesellschaft
Neptun, H. A. Nolze, gewählt.

Scherin, Wachtmeister im Bataillon
19, ist in Neuenbürg verhaftet wor-
den auf Ansuchen der Militärbehör-
den unter der Anklage von Unter»

növer 1907.
Rorschach. Die Stallungen und

das Wohnhaus des Landwirths Bie-
ger neben der Pianofabrik sind gänz-
lich niedergebrannt.

Schaffhausen. Der Regie-
rungsrath hat Hauptmann im Gene-
ralstab Roost zum Kommandanten
des Bataillons 98 ernannt unter Be-
förderung zum Major.

Sitten. Im Spital zu Brig

Wien. Kürzlich brach in der
Möbelfabrik Herrmann Feuer aus,
das einen Theil deS Fabrikgebäudes
vernichtete. Bei den Löscharbeiten
wurden mehrere Feuerwehrmänner
verletzt. Es ist dies d«r größte
Brand, der in den letzten Jahren hier

Der ordentliche Professor der Physik

70. Geburtstag. Es verschied hier

Jakob Fassel, Ritter der Eisernen
Krone usw., im 66. Lebensjahre.
Der Shrenchormeister des Wiener
Männergesangvereins Eduard Krem-ser vollendete sein 70. Lebensjahr.
Kürzlich ist der 25jährige Schlosser-
gehilfe Adolf Müller in der Nähe der
Station Simmering der Afpangbahn
in d«n Wi«ner-N«ustSdter-Kanal ge-
sprungen. Bahnarbeiter zogen ihn
lebend aus dem Wasser. Müller
wurde wegen Verdachtes der Geistes-
störung der psychiatrischen Klinik
übergeben.

Bi«litz. An einer Kohlenoxyd-
gas - Vergiftung ist der Advokaturs-
Candidat Dr. Leo Padawer im Al-
ter von 29 Jahren vekstorben.

Ernftbrunn. In der Nacht
wurde ein frecher Einbruch in die
Wallfahrtskirche von Oberleis verübt.
Durch ein unvergittertes Fenster ge-
langten die Gauner in die Kirch«,
machten am Hochaltar Licht, erbrachen
das Tabernakel, aus dem si« Mon-
stranze und Ziborium stahlen. Die
geweihten Hostien streuten sie in der
Umgebung des Tabernakels aus. In

Mayer übergoß sein Bett mit Petro-

Kopf schoß. Der Lebensmüde wurde

Linz. Es sind hier auf Requisi-
tion des Wiener SickerbeitsbureauS

zu Wien geboren, Wolfaang-
Schmelzlgasse 6 wohnhaft, und ihr
Geliebter, d«r 22jährige Johann
nergasse 21 wohnhaft, wegen Schwin-
dels verhaftet worden.

Prag. Der Präsident der Franz-
Josef-Alademie, Herrenhausmitglied
Baurath Josef Hlavka, ist im 71. Le-
bensjahre gestorben.

Oldenburg. In der hiesigen
Erzherzog Friedrich - Artillerieka-

ein Brand.
Weißenbach. Kürzlich ist der

Altbürgcrmeister von Weihenbach an
der Triesting, Kaspar Geitner, im 84.
Lebensjahre gestorben. Er war eine

sönlichkeit.
Wiener - Neustadt. Hier

wurde der 80jäbrige Hausbesitzer und
Papierhändler Karl Müller. Singer-
gasse 9, in seiner Wohnung von el-

fD i er d ge n. Als der Ma-

Sedauernswerthe wurde so schwer an
>der Brust verletzt, dah er bald darauf
verschied.

Stimmt.

Wirth: ?Sehen Sie, in meinem
Lokal athmet alles Kunst!"

Gast: ?Jawohl, sogar der Wein!"

Die stillose Gattin».
Protz (als dessen Frau bei einer Gar-
dinenpredigt ?gewöhnlich" zu werden!
beginnt): ?Schäme Dich, Laura, paßt
das ZA unseren fein«n Gardinen?"

Seruhigtnder Bescheid.

Schneider: ?Es ist wohl seh«
gefährlich, hier nahe heran zu ge-
hen?"

Wärter: ?I wo. Ihretwegen

Gitter!"

Immer derselbe. Fräu-
lein (das sich mit ihrem Vetter, einem
Studenten, küßt): ?Es wäre Dir also
gar nicht unlieb, wenn uns meine
Mama überraschte, Hans?!... Da
freust Du Dich wohl auf ihren Se»
gen?!" Vetter: ?Auf txn verzicht' ich

Mutter: ?Warum nimmst Du

eines Gastwirths): ?Weil der Vater

?Es kommt ganz d'raus an, ob
Sie gut zu Fuß sind."

In einem Aufwaschen.
Der Mister wichst, zuerst seine Stie-
sel, dann den Schnurrbart und schließ-

Lehrling.

Au«! dem schwarzen vrdlhett.

?Nanu, Jumbo, wo willst du denn
mit dem Kerl hin?"

Jumbo: ?Zum Gouverneur!


